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setbstenglauben Das Wer-Feueristein-wahrhajfteäWesenelend
empfindendie SeekmderjenigemwelchesdaxinderCatholischen
Kirchegestorbensind-,sekbstnichtsdavbnzsojäesdochgewißxdaß—

der BeutelihrerNachkocnrnenzwndjeietbenanders-;eurenGrund-
Sagen nachgewtlssenhassrsindisexchesxumsdestdmehr;kempsindet.
Inzwischenistdiesesgewiß,daßdie alten Heerdennichteben un-«

recht gern-amwenn sieden unterirdischenFküsseneine Krafft,die

Dingesder Ober-Welt zu-:vergessen,und- sichvonden begangenen -

Boßlzeitenzu reinigen,lkeygentessenjtzasz· pas-Ldieselben
dem Wasser-zugeschrieben-das- wird-nachden LehrenUnsererKir-- -

ehedurchdas Feuer zuwege gebe-achteund eure EhrwürdigeGe-
tell-schafftwird--durchsdieseMermmgper chlche die Wi-.
dersacherverblendetnennen , den Einfäktigenhinfortdas Feg-Feuerv
eherbeweißnkdnnm, als: durchdie vonden Pkoreika»ten.fo«erig

·

verfeinertenSchrifft--aufwekchemgnsichenckxine..
s. MchUVAkkeWiesieMADE-MICHAELMk

«

.
,

nndieingeführetistyzUsbeMsseUpsiKgEkÅHT·
«

wassßvschks
ich,awxeinePerfomwelche-indendnnckelnkundtrübenZeitenderer

« E «

Wissenschassiengelehrt-euchmit einerSacheundsderenMß-
-

xhnnrunterhalte,dieihrzuEntfernen-nachde«r·gewöhncrehenSp'ktz-.
, Findigkeiteurer HochwårdigetxGetkllschaMFcrgxdgmsgengvg

(

Haber-,Der- vortresikichesehrerwehender-schenKkrchenzderszjheik
tige Oviekius ,,dessenSchriftenIhre T
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die-Handxgebenzs zitfihuikNEMATernnd-
Einsicht-,Wen Umpisstt WachenwelkenhalteIchvor
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V EIN-I
Ackisiren.sJch warspderletzteOrdenssMeisterder Tempel-Here
.«ren.KitEure HochwüHrdigeGesellschasstistinden Geschichtender-

jenigenLeute ,-mit welchensiein ihrenAbsichtenübereinkommen-,
sowohlerfagren, daßichnichtnothwendigachte,dieBeschassen-
heit meines rdensjunddessenAbsehenweittänfftigzubeschreibe-m
Die Welt watdazumakinihrenUrtheikensounvernünfftigaks sie
iso«ist.,»DieGewakt meiner Ordenæsente , die siedurchihre
NuhwwütdigeVerdienstewider dienngleiubigensakacenen er-

halten-«und dnrchgantzEuropa soon als durch,eingutes-Theil
Von-Wenausgebreitethatten,erweckte uns- soxvobden Neid andek

rerQidewakseuere Machtnnd euer MeichthumeuchdieMißgunst»

»dendenOrden der- itzigenZeiten zugezogenhat. Die Armuth, »

weichewie-innnßrnVerfahren,-· den erstennennStissterndes-,

Ordens·der TempebHeereydemPatriarchenzu Jerusnkem"ge1o-
het , .·zpnr»,devon unsernGegnern,«die-unsereansseeordentticheVer-

»-.--Die-meek"-Herrenwarfenein-weswein secvkovM ewigen
·—. s« tapfern Soldaten aufgerichteterOrden,·ivekche.ßchunter einan-

» ; der Verbunden,die Wege imgetodtenLandewinsznhaktjemnnddas
getobteLand widerdie Sareicenen zn vertheidigem Sie hatten
ihreWohnnngindem sogenannten-Temp«Salomonis-welchen»

ihnendjedamaiigenChristiichenJernsijiemitischeannfgeeinma--

.; meten,nndwovonfkeauchdenNahmethabem
»

Sie thatendem
--

.

·

Bischosfzn eeusäcentdasGeiäbdeder Keuschheit, der Armuth
; tmd des Ge nehme-. Dienen aber solchehernachsehe-schlechte

«

·

-

indemsieauf mass-. EommendendurchEuropa nnd Asienhatten,
H

«

; wodurchsieihnen-Gelübdedes-Armuth-seheviekEintrag thaten-
s

. Daben wenden siesehehochmüthigzeißensichVondem Patriar-
. thmquernsalexnloCund singeneinwwikstesLebenan,(sonder-

"

— heh, a» · sieansdemcheitigenLandeoeetriebenwoeden,)daß -

-. jistliebenFütstensein««getsahen, sie auszurotten-. .-

; — ·ka.inFtanckteichsiz·en. lchesamer man-and rom- -

Je s spmReicheaUeausziiådmietzterner-MeißerJa-·
-

.

—

» ateytebendigverbrennen-,nnd dieülzrigenRufst-folg-
X

.-.- M in solcherAnordnung nach; alsodaßyeenkveengJahren
«

-

Wisse weitem - Siehe Skalen- Texts-PLE-
-s

«»- of
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dienstebeneideten,soweitausgedihnet,·Edaß..eseuzchundeuerrzgleiå
chenund euer gnntzenGestllschasstzuwiderund«.eibseherilich-seyn
würde;wenn man dergleichenVorwürffeweitlänfftigergedenckens—

-

wolte. Doch ihr sendiSonochglücklicher,weisdeizzzGeiübdedex
"

— Armuthanbetrisft,·alswiewirdainnlswarenx«-«Wfr«b»esdsfetian
zumal die Scharsssinnigkeitnichtkweljcheihrliesi"tze"i:«s"fWirkzniäihs
ten Profemon von dem Degen-,und zeigtendurchdenselbenunserse
Tapferkeitwider die Feindeder Kirchen;·-dieihrkbißhermit piel

«

fglücksteligermFortgangemitder Feder, und ndchniehrdurchdie
"

geschickten. und beredtenZungen der
»

Gliederjenreerestllsgljuffi
«zum«VortheilderKirchengewiesenhabt. UnddjieserinstrerlHänIk

-

f

odeArbeitließuns an dieverdrüßlicheKopff-Arhei«tnichtdenckkn"«.-:
»

sWirwarenssothörichtnndverwegen,daßwir alles,mitsöenrf;Oef-
—

, gen zu dämpffenzvermeinten, was uns zuwiderwar; welcanthe
doch-mitviel glückseeligefrniFortgangisdurchentiesKliigheithwekchex

'

eure Widersacher Arglistzunennen pflegen-)ausübenkönnen
. Deßwegenwaren wir auchnichtVeunögendxmiteineniguten nnd -

«

—«,.scheiril:areaninfnllzu antworten-unduns zu rechtfertigen; wenn
«

unskunsgreFeindevorwnrssen,sdaßwir wider-dasGelübdederAr-. «

muti-hatspcltkm. Etw- Gessllschäfftistglücklichcsrgewesen-alle

dieseglnsrillesnndVorwärffedurch«,eineEintheilungabzuweisen,s
«

die-auchkeinSeraphischerunden, lischkrndchsubtilerLehrenermag s
»

« Nahmenhabeuwieetwicniißbiåigenund-überdenHaussenwe-ffen
kan.- « Denn hättenwirsdnzumnlgewust,daßdiesArmuth,dieda von

Ordens-Personensgdobck«zuweidenpflegetzdreyerlepsenzwie man

sienachunsrerZeiteinzutheilensichangewöhnethnt; sowürden«
s- »wiruns wideralle Verdrüßlichkcitenhierdurchgantzvortrefflich

«

«,-vertheidigen,-unddie Pfeiledes Neides-welchedigselbenaus dies .

ser Materiewideruns zuschmiedenpsiegtyzerhrechensz eurWir —

-

hättensogen-können-.daßwixzwar jedwedervorsichij.Ts Tigvesf
besässcxnzdochkhåttenwirseinige allge-

-

«

mein wären; und die, wenn wir sieheute brauchtenxsiuorgen
«

» brauchenwürden.LJjDiesesistJiachdenunvergleichlichenxsirunw
Lehreneurer Hochwürdigenwtd wegensseinekrsuuWMentlich

, scharfsinnigenGrund-Regelnbißin DassFegeFMMIZITF
s

;
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«

Reichder eTodtenberühmtenGesellschasstder sogenannte mittlere
«

Grad-der Armuth,der euchGelegenheitgegebenrhatjsungemeine
-

Schatzezu sammeln,die,wennirdieselbenheutensichtnöthighabet,
dochmorgennöthighabean tet,wo ja zu nichtsanders,dochnach
euern eignenAussprucheu.Losr3ngs-Wortee-AxezlmajoremDejglo-
riam,:oder«:Zuder Bergrosserungder-Ehre Eures Spr-
tesz unter welchemdoch-IdeeleichtfertigensKeIzernichts anders als

Entens, cwiesiesagen,)unumschranclktenEhr- Geitzverstehen
wollen ,« dessenAusbreitungund-Genugthunngsie-denEntzweck
allereurerVerrichtnngenzunenneu pflegen-egleichals ob es mög-

—

lichsey, daßdieienigenLerensei3exuxke«,fwelcheeinen besondernGe-;
horsamsgexgenihreObern, und dornehmlichgegenden Pabstlichens
Stuhl gelobet,dem Hochmuth,als der dem gelobtenund versieroche
nen Gehorsamgantz zuwiderist;welcherVielmehr-einZeicheneiner —

ausserordentlichenDemuthsunduntserwethmgsehnkan,demHoch-
much-sageich,als ihremGott, swalsihremtreibendewherrschen-
den,und alles ihrVornehmen-leuchtenden:Wiesenunter-wungseyn
sollten.»O wie glückseligmärenswirgkwesen, wenn uns zuunsern

»

ZeitendiesevortrefflicheEintheilungbekanntgewesinware. Wir-

hättenuns weder vor der MißgnnstunsererheimlichenFeinde noch
«

A

vor der Gewalt unsererösfentlichenWidrrsachersürchtendürffen,
welchedurchunserereicheund dWche Commenden gelocket
wurden, uns den Garauszu spielen,und unsernsolöblichenOrden
mit Feuerund Schwerdt innerhalbwenigJahren von Grund aus -

s»

- auszurotten Jhr habet ein viel gnädigersSchicksalals wie

-

N
.

- -—Ikch«3chkkszdik..
.

ke- aaekstinktVorzügeohngeachtet,welcheerandie-

unserOrden hatte; »und euer Behspielbezeugenwie-mächtigdie
,

menschlicheKlugheitsey, wenn sieirr-ihrenlöblichenAbsichtenvon
-

deinPechängnissegeseegnerwird.Die Betrachtungdiesereurer
"

-—

heil,Absichtenund eurer Kiug eit,hat michbewogeneuchinnigst
·

u lieben-- konnetnichtg uben,mit was vor einemzierlichen
«·

«

, sseeticherein Orden·behgethan«bin.Euer theuerstetVater,
der über

-

iisäzkundübrrenglischyhocherleuchteteunpergleicha
. eiligeundsinbethungs-würdigelgnatius Laie-

"GÆF- .. kxkikneiweegicisirdeszeirsrksienpsvaMM-
»»

. flicht-eit-
.-

«
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Tichkeirwerth. Ihr könnetdiesesaksetngewissesMerckmaaldersx«

selbigenannehmen-wennichenehpersichre,.daßer alle-ausder-I
. obern-Welt erhalteneNachrichten,das KönigreichParlang kif-

beteeffe«nd,mitgetheiteehats «

Denn aus demnlhenshsabejchden-s
"

NutzenenergvörtresssichenEintheion der drenfachenArmuthrsm
augenscheinlich-erkennenIesnenigjdaßichvor «Frend?en,·sotnolübers-i
euer Glück-salsüberjeueesnntnenfchiicheKlugheitgantzansxmichtz

»

selbstgesetzetwerden«-bin. Jch·«erkenne;dgßihrdjesesAmericani-:
scheKönigreichinitgnteneGeininenbesitze-t;ohnedaß-ihrdadurch-;

"

der Gelübde des-ArmutheinigenEintragthun-TIhr werdet inzwi-
schenals Geistlichenochnzendigseine Antwort auf deckesEinwvrsss
dernnwissendenKeneezäsgebentvissenzdenen bekannt ist,daß-jnkjed-«I

weder von den zwenundviertzigStädteneuers Königreich-sPa-
ragvanseinJesuit defpoeischherrschet,nnd die davielleichean die

sp

Worte deßjenigenznachdessenRahmenihrenchnennetjgedencken»-

» werden, welcheer zu seinenJüngernsagte,als sieihrenHochmuch« «

verneinen: DiewielstlichmKönigeherrschen,und die Gewal-
«

, tigen heissetman gnådie Herren; Jhrjaberxnichtsalsok
Ihr werdet-auch,eurer-Klugeit Mich-«W dewtskkffbald JUheben
w«issen;-«denstnaneuchwegensenreeAussåhrunggegendie-Güter.exj-.

rer UnterthanenmachenMepan weicheniNsbwßdasjenigeübrtg
"

«

—tasset,was ihnenzninnöthigenUnkerhalegennngzseynmuß-—Denn
da solcheeureGewohnheitenzernsSchakyKejstensjährlich-aufzwey

« MillionenPiastereinbringensowird-dreserVorxheicschonTvermös

» e So heissetxdassneneKönigkeichderJesuiten·in21n1eriea,»wel. »
«

auf 200. Meilen lang-rundquspnnd Heide-einenbeeits,i1x.,chEeg
«

wird solchesconvex-inVondenJesuiten-beherrschennnd hnt 42".
«

, "·»Städte,indetenjeytyedeeeinJesuit»Bischofs Regentzugleich
f

ist. Sie treiben einestarekeHandlung-s-durchchreisubawnew
-

- nehmenabegdensllnterthanenalles,wnsi75-Echtzuk1ntqehanemgs«

des Lebensvorhin-haben-kkDaesLnndesteeichathozxdEdelgesteb
«

—

1nen,Wnlle-,V·iehund dergleichen. yestmxandksparaw
« Manch dasbekavnteKmMParagvcpkpmRahmen-welchesin

s ·«ganez»Ameeieaauf dikAsetjeniezinandeonectzThejlmdexthge—

’« jgetrunckenwird. YSieheWats WUJUFEIQMVEKW«
,

»
«

«
-

« IT ;- «
«

N

f

)

»N: .d

-
,

(
,

Ä
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gendssehihetwas auszustnnenjs—:dkaniitman einem Ketzerdas Maul
stopffensan-wenner euchdeßwegeneiner-Thrannehund Schinderch
beschnldigenwollte.

«

Jhr send-dieGestegnerendes HErrw welchen
billigderSeegenkdes LandesParanggyahvornehmlichgehütet.Ihr
wuchekkrliit Psunde,daseuchder HErr geschenckethatjund eue-

etc Schatz-Kamniernsstndsmit dein-Seegeneurer daselbstblühenden
Handlungengefüller.Der HEm der da siehet,wie sehreuchdas

wenigeerischeunchiklichenpelehesereuchgegönneteayaugelegenist, wird eucheinstensüberdielsksems»Aberdiesesha et ihr den Ke-

sern ihrWgurbenr längstensbeantwortet, womit siebehaupten
wollen, daßman zu Fortpflantzungdes Glaubens kein andres

Schwerdtsbrauchensolle,als das SchwerdtdesGeistes,welchesist
das WortsGOttes Ihr send-iso-einsaltignicht,daßihrsolchesglauo
bei-«"-1Die3rortresslicheGesekkfchaffhvon welcherEur. Hochwürden
dasDberhauptzusehtidieEhrehaben,istviel zu scharffsinnig,als

daßstedieurwchenichteinsehensollte, durch-welchedie-Kehrebewo-

genwerden,diesenSatz zu behaupten.. UnsereKircheweißwohldaß
die FurchederKetzerEvordersGeivalteurerhochwürdig-und ehsrigen

«

Gesellschasstjder Tie·Zu»widerstehenohninachtijgsind,denselbenzu die-

seniEinfalleGelegenheitgegeben.Denn- da ihnennichtmüglichwar,

eure eil. Gewalt mit Gewalt zu unterdrücken,sosiengensieanei-
nen Ins-vor eine Wahrheitauszuschrehen welchereuchbehder

WelcdiedaVondenGeheimnissennusrerKirenichtunterrichtetist-
dorBlutigierigeLeute ausgiebet.——-—sDiestUnverschamtennun,wel-

cheeurer Ehresoviel Schmachanthun,werden billigmit Feuerund

-Schwerdt·verfolget.Ich habedannenheroiudenNachrichten, so
mir-derHeer-FührereurerGesellschastfodchiddcreurerehrwürdi-
gen Heerde-LeuteLiebezudergleichen-Blümchenmacht,daßichmich
dieserPoetischenRedenseArtbediene,)«derH.lgnatius Lojola, neit-

getheilehmit grüstemVergnügengefunden-daßeure Mille-,die ihr
-

inextSrmKdnigreicheParanguahhaltet-aufw. Maß sichbelauf-
fek

«

DissivsirdsichkeinKetzerwider euchregen dürffen,—und ihrwerdet

pernxdgendsehnauchihreSchattenvon-eurenGransen abzuhalten.
-

Sch»«iderdesgansaus-wir«selbirefesh wenn ichdieserSachebehmir

Æewachstniie..JchweißnihebdiaLiebysoszueueerhochåoürs.

« s

— . igen
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»MeineSeisiedieGewinne-eignensanken-hauenHor-zJch beneide-.
;

pfe-Paragvåyese,die itzt-das «h"aben"t",2undeuchmiteinemskeg
- «fpkcte,«ävekkchen«m"ansgebiethendenKönigenscljusldisgiOdenErmelkük
sstnsösiefenzalsweccheseinädenhöchstenanademBezeugungenW
JbieihksnesnUnterthanenwiederfahretjplessfektzTJchbeklagesdasun-

sglkzckfeljgessEnropa, welchesemseunbcrgteichlicheVorzügevorallen

nndesxnOrden der RömifchenKirchenichtekkennehnsndeuchDieEhr-.
erhietnngnichtbe-.;zeug»et;fwelche-ziiunterlassen-"eue·esgctreuenund?

-

glückfeeksgenvaohnersTdseskKönigreichesPasrägvaveineniedergehn-·
scheLos-Sündenennenwüsedenk;

)

Jchbednnrealleeure wahrhaffte
Werchxee,·welchevonden blinden Ketzernsundandern-euern Neidern

«

jäffkåenjzxvnnqenwerdenandereMellures zunehmen,- als die euern

«

i JnndWesten-ganz «;OwennsdochEuropa-soglück-
JichsinnsöltekmeineWünE

·

Sefüjlketzusehen-!-DioxArtigkeiteurer

Lebens-Brüdersiebten-jeeine-neue-Urfachezuhoffenan die Hand-
daß

«

Wes dermnleisnst werde. - - Ihr hab-etdadurchGele-
"

.’genheit«,eve’rGlückW»MnmPerfomnvan andejnGeschlechtezu ma-

,

- thxengxwelchesznBewerxjngseäteeeAbschtenewschkgkvßesbssz-
,

» Fragenserjndgendists
"

Ihr ünkerstheidekseuchvor viekenandern hei-
kigenDrdenx Eure Kleidungisiecknlkch,ehrwürdigundfanberzund

. ihrhringeteuchdadurchvieinezügevorandernfchmutzigenOrden

IFWege-lfsthwissetQohlju
«-lebetjz -

Eure PolitiqnesindetMittel,
te deketjevfgckvftvIMMÆK MethittltchUnd

Thau-sindEsthsrhathkleseknheikvermittelst-euresBeicht-Vater-
-

Armes- welchesihrnachnnd nachan viecenOrten an euch-ziehet,und
Wchbishergengen habet,euchIDLeHex-geneurer Beicht-Töchterei-

EgenzumachenzwelchedennWach cnektritcrekiäzubefördeennicht
. UMUTWMMgenktnghaben;Hadern-auchkehrrstüßigechnnögew
EsokcheszsuthmtzbcsitzenkÆVetkramjchkeihdisihtMit-ihnenzu

funkerhnlteknspflegetyimußumdestozgewiyferseyn, je allgemeiner die
"

«

·

- Engedavsn sbeyunsan diesenunterirdischenOefrernisteEs istaber

-

-

»

S-

,-

VfchtsAGREE-Mlewenneuchvie Ketzerdeßwegenzubeschiildigen,

» »
« .kzkjben,kalsshnndeltihrdurchfolchensUmgjangwider das

EÆMCIU
«

Ikbey"«ejjer-Witkin·den.ohenOrdendkrGesellschasst

ngsssendennvelchen
der Un-

««.«3««-«"« S
sp

«

T s-
2«

· » terschetd«
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THEYLeben, undzwischendevKeuschheitMachexxzssmddie«Ei« e-
wurffes wegen sei-news-;thetwset»xi;x.jzvie..svielwenegex..«zghex·-z
WiderlegnngEwige-, -Wi,e.wrzsten2emgidiesexx Y«» on

zu UnsemZeitenvortre EscheukgebreychewuadMike-Zins. f
me und abgeschmackteoßhM,dasßmandieselbebeyeuexnHexen
abgeschaffethabemend-freistehtinwrigenslöblichenBrauch gelten
Lasset-withDassistxawpekeieSckvxßzdeyeinvereünffrigeeWewseh
seitenlassenkais-DerDieses-disngposeSchxkaeheeeMMH

«

"

findigenGOttesÆeIahrheitssodurchliudjret
Glieder,davonEur.:HochwåedendgsszepHMptsitzMUthun-pfle-
SWWEV KLEMM chmztefkcheengelobexzdex

«

-

ancheinebestgixdkgeexndnpbeßecktezxxmchhk;

OrteszbinbemkrigkdenBespeeßpzechAxgggkeus» ;««»,zkz·ztz, ,

,

ichbinvichtzukåchvmchmtchvermesse-die
-

egeu either
Ketzer;die sichdiesesBeweißthungzaeerzfångm«,·«
subtileunddahep mwiderskeglichezYxxth hhkxDYUHMÆ M-
woeffenwerden, wofernmit-mer«eggpbgg »eL,kjtz;g;-ngktzng
schiednee—Väter-ke»tkeeeezGeiellschgKk-zjxH
chcnich in diesenuntæirdiMn-Artery.;ManywoxdmpiyHm.

- aus derettsUmgUUgeicheinebcßåsvdkgeZuyeiguggzxpexgleechendey.·f

Ehsstavdbetteffmdeschsn verWretxsxGORDIEN-ME- -

.

Reihe-enUrtheilenallzuynbilligz- guchpaßgUchmeKijgz
«

kcit übereiletexSfeweißjczwohhdaßebmfkjksstzkkkfchwdBlut
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einesoheiligeGesellschasftfehlenkan,)oder dochszumntenigstennicht
—- soliebloßmit-euchumgehen. DochsiegebendurchihreCritiquenz

die siesüberjenergehenzn machenpflegen-,ihreUnwissenheitan»den
««

Tag, Warezihnenbekannt-wasdassAmt einesBeicht-Vatersoder .

SeeleSorgersanfsichhabe, sie;würdenihr-TeKlügelepwol sparen.
Die-»Küsse- ihr euernBeicht-TöchternmittheileysindKüsse
desrhkiligenLiebe,welcheein geistlicherVater seinergeistlichenToch- ·

-

ter, dieer esse-mit-Schmerizenneugebiehret,mitzutheilewFugMacht
nnd Pachthat. -Eur.»HochwürdenRuhm-wacheSöhnedürssen
sichindiesemStücke nur ausdieGewohnheitder »erstenKirchenberuf-

«

sen,welcheohnedemsbepden KetzerningrossemAnsehenstehet-,und
«

—

vermittelstwelche-eder Kußdes Friedensein-nichtgeringesZeichen
war, die-Gemeinsch«asstmit denHeiligenzu erkennenzugeben.Ein

Seelen-Hirt,der sichseinesTSchäsfleinsWohlsahrtangelegenseyn
»

«

lasset,hatallerdingsUrsacheeine Vertraulichkeitmitdeneselbenzu

stissten»undaufzurichten. Diese Vertrauiichkeihwelcher-affele-
ge mitilzinsuntechcilygiebtdem besorgtenxPeichthaterWemehr
Gelegenheit-desselbenSchwächennd Stärckekennen-zuiernen»und-

·

«·
-«" sichbeydernmdestoglücklicherzu Ausführnngieinerheii.Absichten.

bedienenzukönnen,AlleHeimlichteetenk,welcheervonder Beicht-
—

TochterersahretksiemögensowoldasEhe-BettecdessenGeheimUisk
sedochgehörigermdsgebotheverZeich-wegengleichsamprivilegi-
ket sind)als auchsonstandre Dingeangehen, müssensie-Kraftih-
res Amtes, ihrenlöblichenEntzweckzaechalten,klüglichzngebran-
chenzwissen.—EinEhe-Manndarsssoviel vonseinerElyGenoßin
UmständennichtwissewalsdieTMiteGliederderGeselischasstzder

EmHochwürdenvorstehemdiedasichdieHertzensolcherihrerBeichts.

Töchtereigengemachthaben. Die Gedanckensolcherschwnchen
s

- WerckzengewürdenmanchenEhe-namenichtseltenzu, der grösten
-- Eysersnchtbewegen,wofernersolchsersofreudingka ais-der Herr ,

Beicht-Vater ist. .

-

UndvielleichtwürdesolchesdemHerrnBeicht-v
«

- Vater iseldstsnichtallemalnorcheilhasstseyn,woferneinetwas-hitzi-
T-.aerEhe-Geaossevon der

· engssMTEhksWW Nachricht
voll mmenüberzeugetqußihrdsfterseinen

de ; .

,

speeederglWORK-weKelch-Muth
,« ·. z H

, W-
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Dinge indem Beicht-Stuhle gesagetwerdensdie enern mitder äus-
-

-

serstenErbarkeitund Zucht-erfülltenHerz-ennichtanders als höchst-
zinviderund-ärgerlichseynkönnen. . Gleichmolaber dürsftihr dies
Tseneuerngegen dergleichenPersonentragendenAbscheuin eurer-äus-
; serlichenAufführungnichtim geringstenmerckenlassen.·T Jhrwüre
det sonstdiesePersonenab-schrocken,Vertraulichmit euchumzugehen;
ja hierdurchgar Gelegenheitgeben,daßdas heiligeSakrament der
Beicht verstümmelt,mißbraucht,«unvollkommen-undunnntzeioürder
DiestxschreeklicheFolgerungenzu verhüten,thutihrssehrwohhdaß"»

ihr euch an die unreine Tadelsuchtder mißgesinntenKetzrrnichtkeh-
«

ret, sondernglaubet,daßman untereuremGlaubens-Genossenand
beyvergangen VernånfftigenWeltdasjenige von euchhalte,was

. die Billigkeitersodert,«undwas eure Verdienstewerthsinds Doch
sosehrichmichvergnåge,daßihr eurem gethanenGelübde in den«-»

jenigen Stücken,deren ich erwehnekt,vollkommeneGnügeleisteteff

sehrhabenmichdie letzternNachrichtenaus dem Reicheder Lebendi-

gen bestürtzetgemachet«,welcheuns deutlichzu verstehen-gaben,
daßdieheiligeGesellschafftJEsu die EhrerbietunggegendenTPabstlz

« Stuhl-welchesienoschüberdiesonst-gewöhnlichenGsekkibdeztigeloben
— pflegehitzoziemlichengeeinzuschränckensichangewöhne.Ich sehedie

«

. fes leichtvoransdaßihrsolchesalles mitgntenGewissenwerdet thun
«

I konnenwasihrdemheiligemStnhlzumVerdrussethuh Jhr wer-·

,

det euch-vielleichtgutenTheilsaufeine Meintest Resekvation oder

Feine-gewisse-Vorbehaltung berufen-können,dieihr-,damals im Ge-
,

«

mischegehabt,da ihr solchesGelübdegethanz»undvermittelstwet-
j cherihr nunmehreure Ansschweisfnngenbesterrnassenrechtfertigen

oderdochrdenigstensentschgjldigjen«kdnnetz"Oder-eure Welt-be- .

kannteSpitzfindigleitwird eucheineDiliinäiorr mitgetheiletha-
"

— ben,ntitderihretichwiderdieVorwürffhsoerrchevrgWidersaeher«»
beydiesereurerAufführitngmachenwerden,s Zu reden werdet verg-

"

bollwerckeixkdnneMAAlleinesistsnsurzir·
.

ren,daß-es nicht-äl-
lein Ketzer,sondernauchso gar blindenndHandel-ständigeLeute in

UnsrerKirchegiebt,»welchedie Grnndksiejgelnerirer Welt-Meiß- «

(««heit-,sundsonderlich;eqrck»Mpk-åj.»odekkSanLchreHang ;

Gottes-Gela»hchcltVerkehtftzqchffijchHW (w«e1ch;s«MstFw)

«».« -·’«-
;

-«
Zugs

« q-
-

.

« :-

-

--»sz«
«

n--Nn:l
-

«»I
. —-

.-'



,

- Eis
"

US) XI
.

"

—

.

staunenzu hören)gar verdammlichnennen,auchsichgrosseMühe
geben«solcheszu beweisen, ja mit solchenscheinbarenArgument-en

— ßogar die gröstenGönner und Beschützereurer Gesellschasstwider
,

euchaufbringen,·und sieeuchaufsttzigmachen.
’

Jhr werdet euch
hiebensonderZweiffelder AuffnhrungeinesBeschntzerseurer Ge-«

sellschasftywelcherunstreitigeiner eurer grösienGönner gewesen,«
erinnern. Ich verstehehierunterden Königlin FrancereichZude-

»reinden VierzehndenxJhrosMajestärSeeleliessensichkurtznach
Dero Ankunfftin diesenunterirdischenQertern mit mir in eine Un-

terredungjseimund waren begierig-nonmir-zuwissen:aus was für
Ursachender KönigPhilippusderVierdte,einer seinerVorsahren,so

"

scharffund strengemit unsermOrden umzugehenbewogenworden ?

Kaum Ida ich.solcheserzehlet,und in solcherErzehlungmeinengan-

tzenorden bestermassenzentschuldigetund vorgestellethatte: daß
-

«

wir indem Punct der übelnNachredenund«Verläumbdungenei-
«

nerlcyFaralikaten mitdenenOrdenssBrüdernder GesellschafftJE-
,

su hätten,uon-sdenendie einmüthijgeVersicherungihrerFreunde
mich-glaubendmacht,daßsihrAnsehen-Ausbteitung,Wachsthum .

und Verdienstihin-dieVersolgungder gantzenWelt zugezogenhabez
X

sofielenmir Ihn AllerchristlichstenMaiestätSeele in die Rede: O,
sagtensie,isieureunschuldvon keinembesserncaljbregewesen,als die

vorgegebneunschuldderJesuiten; sohatmeinVorsahrekeineswegen—
zu stren mit euchschanden-·Seht die BoßheidundUndanckbarkeit
dieser«- ögell(Eur. Hochwürdendruten»nichtungütig,wenn ichdie

Ausdrückungenwiederhohle,sowie sieaus dem Munde des Königl.v
Schattens geflossen.)Ich habesie,.nhrer fort,»beståndigbeschützet,«

"

— ihrePan-esder geheimestenride fongewürdigetzund ihrAnsehen
wider den Neid andrer Leidens-Leutemeines Königreichesunterhal-
ten iindunterstützet.Gleichle unter-stundensiesichmirzu meinem

-

—.gröstenVorurtheileinen neuen undVerstuchcns-wüwigenSatz zu
X-

« vertheidigenkwelchermichin denäusserstenSchaden stürtzenkönnen,

dazdiellxntiåndeidiches zu befördernvermögendwaren. Denn da

meinellnxerchanenwegendes tatzlenSpamschensucceAions-"Krici-,

Egenzdenichnacheine-: in DeutschlandverlohrnenSchlacht verschied-
schkjnvgåükflichMküberansschwierigübermeineRes

gierung
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gierung-ivaren,nnd ichallerdingsbesorgen-muste,diestnrckenGelde
-

Erpressungjenund Waldungen-würdenendlicheinenkallgemeinenAnf-
standmeiner Unterthanennachsichziehen;fcheuekettsichdieseheilig
angesehenkseynwollendeBösinvichter.nicht,-i-hrenSchülern-Weiser-
gen,-auchin öffentlichenijfputarjonendertheidigenzulassenies»sen
»demVolcke erlaubeneinen-Regenten,der sichdas-Heil-desselliennicht

— angelegenseynliessederchGisstbeySeiteztischaffen,oderanfnnde-.

reWeise UmfeinLebenzu bringen,oder sichsonstvoniijjmloßzuma-
chen,—wiemanfolchesnur kdnte.«Dieser gottlvseSntzkwårdesviek
leichtznmeinemsgröstenSchadendiegefährlichstenWüwknngenvon·

,

der Welt gehabthabenkwofernichdiestssschädlicheGisstnichtkräfftss
"

loßgemachtHeheeszu wårckennnfangenjkdnnen. »

-

-

-

-

.

-

Ich bin nichtgefonnenüber diesensonderbaren mit Ein-;
"

Hochwürdenoder einigenvon DeroOrden-Brüdernersich-sinktwa
UntersuchungundStreitigkeieseinznlnksinpIm Gegentheiwberneh-
meichmirdieFreyheitdurchdieses-angefizhrteExempeleinen»Be-
weißthmndesjenigenabznstatten, waeiichoben-winden: Verdacht

-

’

gesageyinwelchereureMoralstehet,und-wieMseisndehiekddlrech«

gar leichtGelegenheitfinden-euchetmenreGdnifsrszubringe
-

Eilend—

daßdieselbenjitzoäufsneueGelegenseit -Ibekotiinrsisnwerden,:eder -·

Welt anzuschrveirßenidaderRef sz
«

,welchenil)rdemPeibstLStuhl
sanisoerweisthnichtebenderHalkersorgfeiltigitesvndsaccuraresteseyn
soll; ob-ihrgleichsolchesallesknerinittelstxiirernichtallznengenMoå

-

,

kal,mitUnverletztemGewissenthnnkönneteissk
"

·

"

Y·
«

,

.

« Gleichwolxscheinetesbeydiesenseitenhdchifndthigvdrxenchzu
» seynanguter Hut zjustehen,unddensderunzähligen-WengevonFeim

«

den euch«solchenichtndchmehrzu verwehran— TsEsistfreplichein sehr
grosser-Unglückevorseureljochwstedkgeksestllkhnss-daßeben.der»in

,

GeistdurchsdieWahlderHerreiiqudinälennchZibstezrbenWt s·
Innocentiisxlll auf einensoGÆfchfnGekstiicheanefallenz.;

ihn der H«»eil-..Kirche’zumPnbitxnndsirhtbnrenpnyzztegegebenljatz»
'

«

Zum-Eilda derselbenochdnzuein Genosse-MARGer ist-;-
chenihr unstreitigindem RegistereurerFeindedbennntKenjmässits
Die tausendfachenVerdriißlichkeitewdieilzrmitdeinannnicanerz.

;

Orden,wegendesheil.-PnßionskWeW-mChinaEeMtLM
—-

l

.

.

.

·

-—"«'-«’"««E.-

THIS-



.

-

«

- V EIT) - —

.
.

--aAer"-Z«eugntsse—kDiEscxeurerhychwüsrdigönGescllkschcsfftvuffetzktgx
-. MHnchepkgxesprcnsdenPahstnnchallenGefallenzdannenherynichts
JkandersjerfolgjenxkanzTalsdaßmankuchbcynlleyGelegenheitdrücket,» --

«

...krå»ncketsiuWern-Rnhmvekklcinkrt. Mkkinhat-nichberichtet,als

hättet jhrhiemufeinigecgeistwicheSchrisstennnfdie EinfaltBene-

.,dj6scilelzsntisgpstreuet,welchevonkeinerindem heiligenMomjsehp
Bekanntenvirstümmeltenseåtue henennetwerzpen,zundbeydemsgä-
meinenMann PasqujllehexssemJch bekennegnkgernhdaßichdiss-

«

,·fes»G.cxgchte·sehrImgcxsnegsehöret,undnnfänglichsogarVor-eineLä- ,

«

skewngszgchalkenhabe-welchevon enernFefnheweuchdestoabscheuli-
zkherzu wachen,nusgicstrcuætwordenDochals soIcheZkitungen

· durchdsxfnlgendxnvergekvissertuntzbekråfftigetwprdenzsohabe-es»

Fu glaubnnzobctfsnuchdithrwerdigennutokessp damitzu enks .·

sfchnldignnangcfasngenzdaßdieAusübungderNachedtwnsungemein
kskjssesseyxzknndsßmanmgensylkhpxPegieiquinenVerfolgernim—

szWkixsquchschädlichMseprcHHUnIWenigstendasthue,was kön-

ssikkzkwennmsdnsznthununerkaubetse-y,--wasman·znthunwünsche.
«

"
«

Essistnnchkein"Wunder,daßstogleichherauszubringmgewust,
-

Inva-dkngerfertigensplchkrszSchxifftnngewesen-«Weristddchindkr
·

gndmxnssnnchwiperdensksuiimavaer Iebhgffimuup
schnrssWGedmckgnthsosiitzatswelche-zumhöchstenRubin
ihrerGesenfchnfftdjpstäccksttzProviüqnderbestzennndauserlesen-s

— ;Fen-·EinfägenwnPserkakxhtzsitzengDieses-istWclokündigzund
—

pghewsittdspicMMssersdicfeerdspPabstverfertfthnStachel-
.

-" sSchrkfftethnschwKszthgrad-senDer Verneszjxwel-
—-

schenHexPphsthieraufEunorHWkndiaserSache»wegkngegö-
-

, »-.s««km,.k-;zpikd3Jhn-nMELEM WWMMWM Host-
Edwssw somexisssWHjsAWöckuugevgewesen-pe--

Mikan Wegs-«

-
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daßsieEurer Hechte-MAYnachdemSie fächeVorrüekungenIhre
höchst-verwirklichenPäbstlichenHeiligkeit

- ennähereOWNER-ge-
zogen, ziemkichstarckzntHaupeegestiegen»so-erden-«-

«ans"fvikc
dassagen2werdenSiegedachthnbems, ) knunfetfådedenfdlehe

. AusfchweissungenundnneheerbieeigeBezeigänkgengegenNUMBER,
·

Stuhl nichteinschräncket,sowjll der Pabfi mit ihmumgehen,

»dnßihmauf ewigwehseynsosS ·- ·I«·-.-«——

"

.

—

Die Ausdrücknngensindzu hart-;»und-Initiat:folgennachvefnvie
"

Favoriten des Pabstes,weicheEur- HochmütkdenundIhrer heikigen
Gesellschafftauffegigsind-solchesausgebreitet-,andersHöfenundw
YdenLäsndemder Ketzerdavon-zu reden- nnd über euer-n FRan
bilieensangefangenzsoistes unmdgkich,"vaßernich-Herren,die ihr

f

nichts als Ehrekeebehnichtsehr-bittereingehensolltysichfnbeschimpf-
"

ifetzeescheytun-einerSachewiceeyderjhkkäglichebeesifnllpzsnntees
« » w·orssen·seyd,

«

Denn Ideemanmirerzehketszißencheben dasjenige
von den Freund-endes Pnbßeskneghernachan derStatnesdegPaß- .

jpins begegnet-,wins-ihrvorheran Presse-Ebendem Mike widerfah-
ren BesseresDenndaRecaedinakBeLngn-wetchee»demPabßan

YEigensinnigkeievokkkomneengleichkomme,wo nichtübemissgöder

thundeetThe-fesans enemSchriftenziehenLasset-,wetchedensehren
Ideeheil.Kirchenzxewiöerseynfeilenz der Pabßfehedas-Oberent- —

» »rüsietweiden-janichtsniedrgeinünsthwnlåpieikfnychenndnbfchew
siicheLehren(ichbedienemichderAusdrücknngeneneer Widersachey

,

—

:
«

ausrottenzn können-esthat man den feigenhxnTag einen Zeeeelan
« «

sDerbeeåchtigtcnjkpnßszsxawegwwessenAanTO .

.

: - »wes-isScheinsiWÆ Wesens-Wanst-vaßichgtgshen;
·

würde,sehe-besteein PWÆJWU sch -

-

"

"

Jichtsttwikestn Mysedee «

»V« «’N
-
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: geflossen-Ergiejbtdein-PabstdenRathe Er feileuregantzeGesell-
«

schafft(dentsegcicherAnsthlakgL)ausrotstewsdwürdenauchhinfort
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